
Open-Source-Ticketsystem
Für alle, die schon selbst laufen können. 
www.bagarino.org

Geh hin und such dir einen 

     anderen Knecht! 
(Faust)
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Der Markt der Ticketsysteme ist in Deutschland im Grunde übersät-
tigt, was einen entsprechenden Verdrängungswettbewerb nach sich 
zieht und erst im vergangenen Jahr u.a. durch die Übernahme der 
Ticket Online Software GmbH durch Marktführer eventim eindrucks-
voll belegt wurde. Diese Entwicklung führt über kurz oder lang zu 
einer quasi-Monopolisierung – bzw. es ist sicher nicht übertrieben, 
zu behaupten, dass in manchen Veranstaltungssegmenten eben 
diese bereits stattgefunden hat.

Man sollte also meinen, dass die Zeiten für die Markteinführung 
weiterer Ticketsysteme nicht gerade optimal sind, da auf den ersten 
Blick niemand auf noch ein Ticketsystem zu warten scheint. Gerade 
darum lohnt sich eine genaue Betrachtung des Open-Source 
Ansatzes, welcher eine neue Option offenbart. Die Zahl möglicher 
Anwender dürfte beträchtlich sein, wenn man bedenkt, dass für 
die meisten Veranstalter in Deutschland, egal ob Stadttheater, 
Kleinkunstbühnen, Jazzkneipen, Sportvereine, Stadthallen oder 
sonstige Events, wie Vorträge, Lesungen oder regionale Messen 
u.v.m., die Anbindung an ein überregionales Ticketsystem mit bun-
desweit  mehreren tausend Vorverkaufsstellen für den wirtschaft-
lichen Betrieb und den Grad der Auslastung kaum relevant ist. 
Ausnahmen dürften hier sicher die auf überregionale wenn nicht 
gar nationale Aufmerksamkeit getrimmten Musicals, Festivals, 
Megaevents dank entsprechender Superstars und Sportclubs 
sein. Nimmt man hingegen exemplarisch ein Stadttheater oder 
den Stadtsaal einer typischen deutschen Stadt mit um die 30.000 
Einwohner - oft nicht mehr mit einem eigenen Ensemble sondern 
durch Gastbühnen bespielt - so wird sich dessen Publikum fast 
ausschließlich aus den Ortsansässigen und evtl. den Bewohnern 
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Achtung Schwarzhändler! 
Open-Source im Ticketing – Eine neue Dimension  

Ein Beitrag von Henrik Genssen, Geschäftsführer der media factory GmbH, Lübeck

von umliegenden Gemeinden rekrutieren. Hier eines der großen 
und mit z.T. nicht unerheblichen Kosten verbundenen Ticketsysteme 
einzusetzen, ist vor allem unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten 
beinahe so sinnvoll, wie zur Überwindung einer Distanz von A 
nach B einen ICE zu nutzen, obwohl es auch ein Fahrrad getan 
hätte – soll heißen: die geballte Schlagkraft eines nationalen oder 
gar international etablierten Ticketsystems, die für die Vermarktung 
eines Megaevents notwendig sein mag, würde bei den meisten 
mittelständischen Veranstaltungsbetrieben bedeuten, mit Kanonen 
auf Spatzen zu schießen. Im Grunde ist es also höchste Zeit für ein 
komplettes Open-Source-Ticketsystem!

Kurzer Exkurs zum Thema Open-Source: Wie u.a. bei Wikipedia 
nachzulesen, weckt der Begriff Open-Source z.T. ganz unterschied-
liche Assoziationen – je nachdem wer der Rezipient ist. Ein Leser, 
der sich mit Softwareentwicklung auskennt, versteht darunter eher 
den frei zugänglichen Quelltext, was ihn u. U. in die Lage ver-
setzt, die Software weiterzuentwickeln. Für die meisten allerdings 
ist Open-Source einfach nur eine frei verfügbare Software, für die 
keine Lizenzgebühren entrichtet werden müssen. 

Das italienische Wort bagarino bedeutet im Deutschen 
„Schwarzhändler“ – für Eintrittskarten wohlgemerkt! Unter diesem 
Label startete am 1. Dezember das erste vollwertige Ticketsystem 
im Open-Source Bereich. Vollwertig heißt in diesem Falle, dass 
das System alle Anwendungen ermöglicht, die ein professioneller 
Veranstaltungsbetrieb zum Verkauf von Eintrittskarten benötigt. 
Angefangen von der Saalplanbuchung, Abonnementfunktionen, 
über die Selektion verschiedener Zahlungsoptionen bis hin zu mehre-
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Angesichts des Zwangs, mit immer spitzerem Bleistift zu rechnen, 
dem sich viele mittelständische Veranstalter und damit sind nicht 
nur kommunale Kultureinrichtungen gemeint – ausgesetzt sehen, 
wird die Einführung eines Open-Source-Ticketsystems mit Sicherheit 
auf ein breites Interesse stoßen – umso mehr, als hinsichtlich der 
gebotenen Funktionen und Anwendungen im Vergleich zu den eta-
blierten und kostenpflichtigen Ticketsystemen keine nennenswerten 
Abstriche gemacht werden müssen.

TICKETING

ren Versandoptionen. Das System kann eine beliebige Anzahl exter-
ner Vorverkaufsstellen integrieren und sämtliche Veranstaltungen 
werden automatisch auch auf einem zentralen Portal online zu fin-
den sein. Ein Aspekt dürfte für mögliche Interessenten auch noch 
von Belang sein: Wie riskant ist es, sich auf ein Ticketsystem zu 
verlassen, das seine Tauglichkeit noch nicht im Praxistest unter 
Beweis stellen musste? Kurz gesagt, besteht kein Risiko, da das 
neue Open-Source Ticketsystem auf der „biletti“ Software basiert, 
die im Jahr 2000 auf den Markt gebrachten wurde, seit Jahren stabil 
läuft und von zahlreichen Veranstaltern verwendet wird. Angesichts 
der beinahe weltweit einmaligen Vielfalt an meist mittelständischen 
Veranstaltungsbetrieben, sei es in privater oder kommunaler Regie, 
gibt es nicht zuletzt aufgrund immer knapper werdenden Kassen hier 
auch einen großen Kreis von Institutionen, die sich mit dem Thema 
Open-Source-Ticketsystem einmal auseinandersetzen dürften. Die 
Vorteile eines OS-Systems, einigen auch schon aus Anwendungen 
wie Firefox oder OpenOffice vertraut, liegen klar auf der Hand: An 
erster Stelle sind die geringen Kosten zu nennen – Lizenzkosten wer-
den nicht in Rechnung gestellt, geschweige denn die Systemgebühr, 
die ja in der Regel pro Ticket vom Vertreiber der Ticketsoftware 
abgerechnet wird. Nicht unbeachtet sollte der Gedanke bleiben 
am „Fullfilment-Kuchen“ als mittelständischer Veranstalter mitzu-
verdienen, indem man Bearbeitungs- und Versandgebühren selbst 
einbehält. Sicherlich gibt es auch die klassischen Vorbehalte für 
den Einsatz eines Open-Source-Ticketsystems. Ganz oben auf der 
Liste steht unbestritten die Angst der Nutzer, mit dem System und 
den diversen Anwendungen nicht zu Recht zu kommen. Dem wird 
in zweifacher Hinsicht entgegengewirkt. Zum einen wird es auf dem 
Portal ein Forum geben, wo sich Nutzer gegenseitig informieren 
und austauschen können. Im Laufe der Zeit wird hier ein großer 
und hilfreicher Fundus an „Expertenwissen“ jenseits der natürlich 
auch vorhandenen FAQs entstehen. Zudem gibt es Servicepakete 
bzgl. Installation und Schulung. Nach dieser Anfangsinvestition ist 
man aber in jedem Fall in der Lage, das Open-Source System ohne 
weitere Kostenbelastungen zu nutzen. 



 
 
 
 

 
 
   

  

Bestellschein 
per Fax an 0321 / 213 855 72 
 
Postanschrift:  
TheaterManagement aktuell   
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Ja, ich will 
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 abonnieren. 

 

Ihre Abo-Vorteile auf einen Blick 
 

…  nutzwertige Informationen viermal im Jahr in unserer Printausgabe* 

…kostenlos Management-Newsletter per E-Mail* 

…  Sonderkonditionen für unsere Studien und Dokumentationen* 

…  Rabatt bei ausgewählten Seminaren und Kongressen* 

… Stellenangebote für Anbieter und Suchende kostenfrei*  

… und, und, und 

 

                   *weitere Informationen unter www.theatermanagement-aktuell.de 
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TheaterManagement aktuell ist der 
unabhängige Informationsdienst für das 
Management im Bühnen-, Konzert- und 
Veranstaltungsbetrieb. 
 
TheaterManagement aktuell erscheint 
seit 1996 viermal pro Jahr und richtet 
sich an Intendanten, Geschäftsführer, 
Verwaltungsdirektoren und leitende 
Mitarbeiter in Produktion, Verwaltung, 
Controlling, EDV, Marketing, Vertrieb 
und Öffentlichkeitsarbeit in Bühnen-
betrieben, wie z.B. Veranstaltungshäu-
sern, Theatern, Opern, Orchestern, 
Stadt- und Mehrzweckhallen, Musicals, 
Festival-, Konzertorganisationen sowie 
an Entscheider in Konzert- und 
Beratungsagenturen, Zulieferbetrieben 
und der Kulturverwaltung. 
 
Als Abonnent von TheaterManagement 
aktuell sind Sie stets informiert über 
Daten und Fakten, Hintergründe und 
Fallstudien, Meinungen und Nachrichten, 
Neuheiten, Tipps und Termine zum 
Bühnen-, Konzert- und Veranstaltungs-
management und über die wirtschaftliche 
Entwicklung in der Kulturbranche.  
 
Sie erhalten aktuelles Know-how 
kompetent und kompakt. 
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Verbindliche Bestellung: 

Hiermit bestelle ich ab der nächsten Ausgabe (zutreffendes bitte ankreuzen) 

  zwei kostenlose Probehefte des Informationsdienstes TheaterManagement aktuell. Wenn ich 
nicht spätestens zwei Wochen nach Erhalt des zweiten Heftes beim Leserservice schriftlich kündige, 
setzen Sie die Belieferung als Jahresabo im ersten Jahr zum Preis von € 48,- inkl. Versand und 
MwSt. für vier Ausgaben fort. Ich spare über 30% (Ausland € 54,- inkl. Versand und MwSt.) Im 
zweiten Jahr beträgt der Abopreis € 61,36 zzgl. Versand und MwSt. für vier Ausgaben. * 

  das Jahresabonnement und erhalte ein Jahr (vier Ausgaben) den vierteljährlichen 
Informationsdienst TheaterManagement aktuell zum Preis von € 61,36 zzgl. Versand und MwSt.*  

  das Studentenabo zum Preis von € 23,- inkl. Versand und MwSt. für vier Ausgaben.  
Nur gegen Vorlage einer gültigen Studentenbescheinigung. Das Studentenabonnement läuft über 
zwei Jahre. Gilt nur innerhalb Deutschlands. Versand ins Ausland wird gesondert berechnet.  

*Das Abonnement verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr, wenn es nicht vier Wochen vor Ablauf 
eines Bezugsjahres schriftlich gekündigt wird. Mir ist bekannt, dass ich diese Bestellung innerhalb von acht 
Tagen schriftlich widerrufen kann. 
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